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chorischen Sätze zurück zu instru-
mental puristischer Klarheit. Ein-
mal nur spielten Harfenistin und
Chor gemeinsam, im umwerfenden
Chorstück „The Ground“.

Mit dem Abendlied von Johannes
Brahms „Guten Abend, gut Nacht“
entließ dieses wunderbare Vokalen-
semble das große, begeisterte Audi-
torium in Mertingen in die Vor-
weihnachtszeit, gerade so zum
Träumen von „Christkindleins
Baum“. (uhw)

hörten Erlebnis machten. Zwischen
den Chorsätzen musizierte die
17-jährige Harfenistin Maria Glau-
bitz, erste Preisträgerin des Bundes-
wettbewerbs „Jugend musiziert“,
zart, zauberhaft und anrührend.

Sie brachte kleine Preziosen wie
den „Canon“ von Pachelbel, ein
„Andante grazioso“ von Dusik, ein
Rondo, und ein zauberhaftes „Me-
nuett aus Arbesbach“ zu Gehör und
führte die Zuhörer immer wieder
aus den verschlungenen Wegen der

So entstand ein sehr abwechs-
lungsreiches, stimmschönes, klang-
starkes, adventliches – und doch von
den Hörgewohnheiten so abwei-
chendes wie reiches – Weihnachts-
konzert. Sphärenklänge erfüllten
den Kirchenraum durch Stimmen,
die in fast unendlichem Atem altbe-
kannte Weihnachtslieder wie „Es ist
ein Ros entsprungen“ oder „We
wish you a merry Christmas“, wie
auch all die anderen Lieder, zu ei-
nem auf diese Weise noch nicht ge-

Mertingen Beseelte Vokalmusik in
Vollendung hat im diesjährigen
zweiten Mertinger Weihnachtskon-
zert in St. Martin das A-cappella-
Ensemble Animato geboten. Dieses
Ensemble ging im Jahre 2003 aus
dem weltbekannten Marktoberdor-
fer Carl-Orff-Chor hervor, als es
galt, im Bayerischen Rundfunk die
„Chorstadt“ Marktoberdorf zu re-
präsentieren. Seither hat dieses En-
semble Bestand und ist inzwischen
in der Chorszene europaweit be-
kannt.

Dieses Ensemble mit seinem ho-
mogenen und durchsichtigen Klang,
bestehend aus sechs Frauen- und
fünf Männerstimmen, begeisterte
durch seine Sangeskunst und auch
das Programm war vom Allerfeins-
ten: Von den Anfängen weihnacht-
lich-komponierter Kirchenmusik
wie „O Magnum mysterium“ aus
dem 16. Jahrhundert oder „Hear
My Prayer“ von Henry Purcell gin-
gen die Sänger über in moderne, fast
schwebend und träumend arran-
gierte und gesungene Gospelmusik
fernab jeglichen Mainstreams mit
Moses Hogans „Hear My Prayer“
und „The Size of Your Heart“ von
Elanor Daley.

Auch moderne, nordische, poly-
phone Kirchenmusik war mit den
Titeln „Northern Lights“ und „The
Ground“ des jungen norwegischen
Komponisten Ola Gjeilo vertreten.
Doch auch deutsche alpenländische,
altbekannte Weihnachtslieder wie
„Übers Gebirg Maria geht“ und
„Maria durch ein Dornwald ging“
waren vertreten wie traditionelle
englischsprachige Weihnachtslieder
wie „Have yourself a merry little
Christmas“.

Sphärische Klänge zur Weihnachtszeit
Musik Das A-cappella-Ensemble Animato gab in Mertingen ein besonderes Konzert

Das Marktoberdorfer Vokalensemble Animato bot zusammen mit Harfenistin Maria Glaubitz ein herausragendes Weihnachtskon-

zert. Foto: Hampp-Weigand

Donauwörth Die Olchis sind Kult bei
vielen Kindern. Ein verrückt fre-
ches Kindermusical für die ganze
Familie wird am
Samstag, 26. De-
zember, um 15
Uhr in der Stadt-
halle Gersthofen
aufgeführt. Das
Theater auf Tour
zeigt ein witziges Stück und
animiert mit fetzigen Songs und
rhythmischer Musik Jung und Alt
zum Mitklatschen.

Für die Veranstaltung verlosen
wir dreimal zwei Freikarten. Wenn
Sie dabei sein wollen, rufen Sie die
Gewinnspielnummer 0137/9372711
an (50 Cent aus dem Festnetz der
Telekom; Preise aus dem Mobil-
funknetz können abweichen). Nen-
nen Sie bitte das Stichwort Kinder,
dann Name, Adresse und Telefon-
nummer. Oder senden Sie uns eine
SMS von Ihrem Handy mit dem In-
halt zeitung win kinder und dazu
Name, Adresse und Telefonnum-
mer an die Kurzwahlnummer
52020. Die Gebühr pro SMS beträgt
50 Cent (inkl. VFD2-Anteil 0,12
Cent). Die Leitungen sind bis Mon-
tag, 21. Dezember, 9 Uhr, freige-
schaltet. (dz)

O Karten erhalten Sie auch im Buch-
haus Greno in Donauwörth.

Freikarten für
„Die Olchis feiern

Weihnachten“

Beim Donauwörther Adventskonzert in Heilig Kreuz gaben die Besu-
cher Spenden in Höhe von 1200 Euro. Veronika Mittel, Vorsitzende
der Harmonie und Organisatorin des Konzerts, Chorleiter Hans Gün-
ter Zimmermann (rechts), sowie Horst Fabian, Vorsitzender des Hei-
lig Kreuz Chors (links), übergaben Oberbürgermeister Armin Neu-
dert 800 Euro für die Stiftung “Bürger in Not”. 400 Euro gingen an
Pater Blasius Mayer für Aufgaben in der Pfarrei.  Bild: Hofmann

Spenden für Bürger und Pfarrei
Beim Adventskonzert in Tagmersheim begeisterten die Jugendkapel-
le Rögling, die Jugendband Spirit, die Usseltaler Alphornbläser, der
Gemischte Chor sowie der Frauenchor Bella Musica und die neu for-
mierte Gruppe „Gsang 3“ das Publikum, das in die Pfarrkirche St. Ja-
kobus gekommen war. Pfarrer Andreas Wanka und Stefanie Poisel
sprachen Besinnliches zur Adventszeit. Der Abend endete mit dem
gemeinsamen Lied „Macht hoch die Tür“.  Bild: Quaiser

Adventskonzert in Tagmersheim

Donauwörth Man könnte fragen, ob
eine Lesung in Mundart mit volks-
tümlichen Liedern aus der Alpenre-
gion und einer Instrumentalgruppe
mit Instrumenten vor allem der
Volksmusik in die moderne, eher
nüchtern wirkende Parkstadtkirche
passt.

Nach der Aufführung von A. M.
Millers „Schwäbischer Weihnacht“
in der Kirche Christi Himmelfahrt
in der Donauwörther Parkstadt
kann man diese Frage zu Recht mit
einem eindeutigen Ja beantworten.
Der weitläufige Kirchenraum emp-
fing die Besucher mit einer ge-
dämpften Beleuchtung, die fast aus-
schließlich aus Kerzenlicht bestand.
Zusammen mit dezenten Lichtef-
fekten, die eine Verbindung vom
Kind in der Krippe zum kunstvollen
und modernen, nach oben schwe-
benden Kreuz herstellten und so
den Lebensgang des Gottessohnes
von der Geburt bis zur Himmelfahrt
symbolisierten, entstand eine hei-
melige und auf das Wesentliche hin-
weisende Stimmung.

Die erhöhte bühnenartige Altar-
insel erwies sich als idealer Ort, um
die Akteure des Abends sichtbar
und gut hörbar in Szene zu setzen.

Rudolf Weber hatte den Miller-
Text gekürzt und der nordschwäbi-
schen Mundart angepasst. In seinem
stimmlich nuancierten Vortrag in
echtem Schwäbisch konnten die Zu-
hörer die Gefühle der Personen des
„Spiels“ und das Geheimnisvolle je-
derzeit nachempfinden.

Die schlichten, volksliedhaften
Lieder des Buchdorfer Zweigesangs
mit Erna Dirschinger und Maria Ei-
senwinter vertieften und bereicher-
ten die Lesung. Feinfühlig, homo-
gen und klangschön vorgetragen,
waren sie ein ganz wesentliches Mo-
ment für den besinnlichen Charak-
ter des Abends.

Moderne Kirche sorgt für
ein besonderes Ambiente

Die Instrumentalgruppe (Carolin
Reinke-Poscher, Zither; Carolin Si-
mon, Querflöte; Erna Dirschinger,
Gitarre) ließ mit ihren zarten und
einfühlsamen adventlichen Klängen
den Zuhörern den notwendigen
Raum, das gesprochene und gesun-
gene Wort nachklingen zu lassen.

So gestaltete sich der Abend, viel-
leicht gerade in der besonderen At-
mosphäre der modernen Kirche, in
der teilweise lauten Vorweihnachts-
zeit zu einer eindrucksvollen Ein-
stimmung auf Weihnachten. Der
spontane reiche Applaus der Zuhö-
rer am Schluss war der beste Beweis
dafür. (fr)

Ein Ruhepol
kurz vor

Weihnachten
Besinnliche Texte auf

schwäbisch und
alpenländische Musik

DONAUWÖRTH

Rorate mit anschließendem
Frühstück in der Parkstadt
Die Stadtpfarrei Christi Himmel-
fahrt Parkstadt lädt zur Rorate-
messe am Samstag, 19. Dezember,
um 6 Uhr ein. Die musikalische
Gestaltung übernimmt die Stuben-
musikgruppe der Werner-Egk-
Musikschule Donauwörth. Danach
findet im Pfarrheim ein gemeinsa-
mes Frühstück mit allen Gottes-
dienstbesuchern statt. (pm)

MÖTTINGEN

Vorweihnachtliches Konzert
der Pfarreiengemeinschaft
Die Pfarreiengemeinschaft Har-
burg-Hoppingen lädt am Samstag,
19. Dezember, zum vorweihnachtli-
chen Konzert mit bekannten ad-
ventlichen und weihnachtlichen
Melodien sowie reizvollen Neu-
entdeckungen in die Filialkirche St.
Theresia in Möttingen ein. Beginn
ist um 16 Uhr. Musikalisch gestaltet
wird diese Stunde vom Projekt-
chor St. Theresia, Flötenensemble
Meitingen, Trompete, Flöten und
Gesang. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erbeten. (pm)

Maria Brünnlein
lädt zu mehreren

Gottesdiensten ein
Wemding Zum kommenden Weih-
nachtsfest und zur Mitfeier der Got-
tesdienste lädt die Wallfahrt Maria
Brünnlein in Wemding ein. In Vor-
bereitung auf die Festtage besteht
die Möglichkeit zum Empfang des
Bußsakramentes am Montag, 21.
Dezember, bei zwei Priestern, am
Dienstag, 22., und am Mittwoch,
23. Dezember, bei je drei Priestern
jeweils von 19 bis 20 Uhr. Die
Christmette in der Heiligen Nacht
feiert Wallfahrtsrektor Traub am
24. Dezember um 21 Uhr.

Am Christtag sind die Heiligen
Messen um 8 und um 10 Uhr, eben-
so am Zweiten Weihnachtsfeiertag.
Bei der Heiligen Messe am 26. De-
zember um 10 Uhr singt der Kir-
chenchor der Stadtpfarrei Wem-
ding. Am Nachmittag des Stepha-
nustages lädt Maria Brünnlein um
14 Uhr junge Familien mit den Kin-
dern, aber auch die Großeltern mit
den Enkeln, zur Andacht mit Kin-
dersegnung ein. Die Ministranten
der Basilika führen dabei das Krip-
penspiel „Der Stern von Bethle-
hem“ auf. Nach Gebet und Prozes-
sion in der Wallfahrtskirche emp-
fangen die Kinder den Einzelsegen
am Gnadenaltar.

Mit Singen und Musizieren zur
Weihnachtszeit geht es am gleichen
Tag um 15.30 Uhr weiter. Gestaltet
wird das Konzert vom Lauterbacher
Dreigesang, dem Männerchor
„Harmonie“ aus Ellingen, der Stu-
benmusik aus Möckenlohe, den
Schambacher Bläsern und dem Wei-
ßenburger Klarinettentrio. Spre-
cher meditativer Texte zur Weih-
nachtszeit ist Werner Mödl aus
Treuchtlingen. Der Eintritt ist frei,
Spenden werden erbeten.

Am Sonntag, 27. Dezember, wird
bei den Heiligen Messen um 8 und
um 10 Uhr der Johanneswein geseg-
net, ebenso bei der Nachmittagsan-
dacht um 14 Uhr.

Die Jahresschlussmesse mit feier-
lichem Te Deum am 31. Dezember
beginnt um 22.30 Uhr. Die Wall-
fahrtsbasilika wird geöffnet bleiben
bis 0.30 Uhr und lädt zur stillen eu-
charistischen Anbetung vor dem Al-
lerheiligsten zum Jahreswechsel ein.
Bereits um 22 Uhr wird der Kir-
chenmusiker der Basilika, Dominik
Ebneth, die Zuhörer mit meditati-
ven Orgelimprovisationen zum Jah-
resausklang einstimmen.

Am Neujahrstag, dem Hochfest
der Gottesmutter Maria, ist die Hei-
lige Messe um 10 Uhr. Die „Heilige
Pforte der Barmherzigkeit“ an der
Basilika Maria Brünnlein ist täglich
geöffnet von 8 bis 17.30 Uhr. (pm)

Telegramm

Die Musikkapelle bei ihrem viel beachteten Weihnachtskonzert. Foto: Stegmüller

Wörnitzsteiner stimmen auf das Fest ein
Konzert Die Musikkapelle überzeugt ihr Publikum in der Sankt-Martins-Kirche

VON HANS BRENNER

Donauwörth-Wörnitzstein Eine groß-
artige Zustimmung erfuhr die Mu-
sikkapelle Wörnitzstein bei ihrem
Weihnachtskonzert in der Sankt-
Martins-Kirche. Deren Nach-
wuchs, nämlich die Jugendkapelle,
geleitet von Barbara Vayssiére, be-
stimmte den Anfang der bunten
Melodienfolge: „When the Saints go
marching in“ (Arr. John Higgins)
und „Gospel Hits“ (Arr. Jan de
Haan). Wenn auch die weiße Pracht
etwas auf sich warten läßt, startete
das Erwachsenenorchester, Leitung
Tobias Freißler, trotzdem Alfred
Bösendorfers „Bohemian Gallop“.
Er sollte das Schimmelgespann samt
Schlitten durch die verschneite
Landschaft darstellen, wie es einst
der Märchenkönig Ludwig II. lieb-
te. Mit dem „Phantom der Oper“
hat Andrew Lloyd Webber ein
Meisterwerk geschaffen. Die Balla-
de „The music of the Night“ aus
dieser Komposition ließ eine gar
traumhafte Stimmung aufkommen.
„Die vier Jahreszeiten“ sind das
wohl bekannteste Werk des Italie-
ners Antonio Vivaldi (um 1678 bis
1741). Speziell auf die winterliche

Witterung tendierte das „Largo
from Winter“ aus dem vierten Satz,
für Blasmusik bearbeitet von Philip
Sparke. Berühmt und nach wie vor
beliebt, ist das Weihnachtslied
„Winterwonderland“ (Arr. Heinz
Briegel), das erstmals 1934 von Fe-
lix Bernard publiziert wurde, wobei
der Text von Richard B. Smith

stammt. Das Lied hat durch die
Weitergabe namhafter Interpreten
weltweit Bestand. Der Schweizer
Glacier-Express, der berühmteste
Schnellzug auf meterspurigem Gleis
durchfährt, gleichgültig zu welcher
Jahreszeit, eine wunderschöne
Bergwelt. Larry Neeck beschreibt
in seiner gleichnamigen Kompositi-

on eine solch faszinierende Reise
nach verschiedenen Tempis und
Takten. Kaum hatten die Fahrtteil-
nehmer auf der Endstation den ge-
mütlichen Zug verlassen, wehte ih-
nen der „Mountain Wind“ (Der
Bergwind) um die Ohren. Es war
kein Sturm, auch nicht der kalte
„Mistral“ aus dem Rhonetal. Martin
Scharnagls Schöpfung erinnerte
vielmehr an die milde Luft des Fön.
Die Titelmelodie „Let it go“ aus
Walt Disneys Zeichentrickfilm „Die
Eiskönigin“, der sich zu einem wah-
ren Hit entwickelt hatte, bedeutet
übersetzt „Lass es los“ und war als
Schlussakkord gesetzt worden. Der
anhaltende Applaus des begeisterten
Publikums signalisierte, dass es
ohne Zugabe auf keinen Fall loslas-
sen wolle. Mit zwei Zugaben wurde
das Begehren abgegolten.

In seinem Schlusswort dankte
Vorsitzender Sebastian Blattner ju-
nior den Ausführenden und ihren
musikalischen Leitern für ihre Be-
reitschaft, das Konzert auf die Beine
zu stellen. Sein weiterer Dank galt
den Jungmusikanten und deren El-
tern und den beiden, im Flötenre-
gister sitzenden Moderatorinnen
Tanja Müller und Anja Roßmann.
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